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PFINZTAL 

natürlich – liebenswert - modern  

 
 
 

Konstituierende Sitzung des Gemeinderates (neugewähltes 
Gremium) 

Termin: Dienstag, 23.07.2019, 18:30 Uhr 

Ort, Raum: Selmnitzsaal (Europaplatz),  
Karlsruher Straße 84, 76327 Pfinztal (Berghausen) 

 

Tagesordnung 

 

Öffentlicher Teil 

 
 1.  Fragen, Anregungen und Vorschläge der Einwohnerinnen und 

Einwohner   
 

   
 2.  Einführung und Verpflichtung der am 26.05.2019 neu- und 

wiedergewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte   
BV/369/2019 

   
 3.  Bildung der Fraktionen 

- Benennung der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter/innen   
BV/370/2019 

   
 4.  Bestellung der Mitglieder der beschließenden Ausschüsse 

4.1 Verwaltungs- und Finanzausschuss 
4.2 Technik- und Umweltausschuss 
4.3 Umlegungsausschuss   

BV/371/2019 

   
 5.  Bildung des Ältestenrates   BV/372/2019 
   
 6.  Benennung der Mitglieder für den Beirat für geheimzuhaltende 

Angelegenheiten   
BV/373/2019 

   
 7.  Wahl von Stellvertreter/innen der Bürgermeisterin   BV/374/2019 
   
 8.  Wahl der ehrenamtlichen Ortsvorsteher/innen und der 

Ortsvorsteher-Stellvertreter 
- Berghausen 
- Kleinsteinbach 
- Söllingen 
- Wöschbach   

BV/375/2019 

   
 9.  Ernennung der neugewählten Ortsvorsteher/innen und 

Ortsvorsteher-Stellvertreter durch die Bürgermeisterin   
BV/376/2019 

   
 10.  Bürgermeisterwahl 2019 BV/286/2019 
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- Stellenausschreibung 
- Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist(en) 
- Durchführung von Bewerbervorstellungen   

   
 11.  Investitionszuschuss Einsatzfahrzeug DRK Söllingen  -Beratung 

und Beschluss-   
BV/366/2019 

   
 12.  Herstellung einer geordneten Außengebietsentwässerung im 

Bereich Bildungszentrum/Sportplätze Berghausen 
Neuprofilierung des Horster Grabens (Erdprofil) zwischen K 3541 
und Einlauf in die Verdolung   

BV/365/2019 

   
 13.  Klimaoffensive Pfinztal 

- Antrag der Gemeinderatsfraktionen zur Bekämpfung der 
Klimakrise eine Klimaoffensive zu starten   

BV/380/2019 

   
 14.  Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse   BV/379/2019 
   
 15.  Mitteilungen der Bürgermeisterin    
   
 16.  Mitteilungen und Anfragen aus dem Gremium    
   
 17.  Fragen, Anregungen und Vorschläge der Einwohnerinnen und 

Einwohner   
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/369/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Einführung und Verpflichtung der am 26.05.2019 neu- und 
wiedergewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: --        
   

 
 
Sachverhalt: 
Das Ergebnis der Wahl vom 26.05.2019 der Gemeinderäte steht fest, vom Landratsamt ist die Bestäti-
gung der Gültigkeit der Wahl mit Schreiben vom 25.06.2019 eingegangen. 
 
Die folgenden namentlich aufgeführten 22 neugewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sind 
ab 01.06.2019 im Amt: 
 

Partei Familienname Vorname 

CDU   

 Hörter Frank 

 Ringwald Markus 

 Gutgesell Andreas 

 Rendes Markus 

 Schaier Barbara 

 Dr. Vogel Roland 

 Gegenheimer Thomas 

 Kirchenbauer Achim 

SPD   

 Elsenbusch-Costerousse Dagmar 

 Reeb Tilo 

 Mohamed Fahir Aisha 

 Vortisch Volker Hans 

 Konstandin Angelika 

Grüne   

 Rothweiler Edelbert 

 Lüthje-Lenhart Monika 

 Herb Artur 

 Rothweiler Sonja 

 Schwarz Simon 

ULiP   

 Dr. Rahn Klaus-Helimar 

 Möller Eva 

Bürgerliste   

 Hruschka Andreas 

DIE LINKE   

 Frensch Kristin 

 
Die gewählten Gemeinderäte sind gem. § 32 Abs. 1 der Gemeindeordnung in der ersten Sitzung öf-

Ö  2Ö  2
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fentlich auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Amtspflichten zu verpflichten. 
Die Bürgermeisterin wird alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte auf die Wichtigkeit und Bedeutung 
ihrer Verpflichtung hinweisen und sie über die ihnen aus der Übernahme des Amtes erwachsenden 
Pflichten belehren. 
Sodann ist die formelle Verpflichtung vorzunehmen. 
 
Hinderungsgründe gem. § 29 Gemeindeordnung liegen, wie vom bisherigen Gemeinderat am 
23.07.2019 festgestellt wurde, bei den Neugewählten nicht vor. 
   
 
 
 
 
 
Anlagen: 
-- 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/370/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Bildung der Fraktionen 
- Benennung der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter/innen 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Die Besetzung wird zur Kenntnis genommen. 
Über eventuelle Anträge wird abgestimmt.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Lt. § 2 Geschäftsordnung des Gemeinderates können sich die Gemeinderäte zu Fraktionen zusam-
menschließen. Eine Fraktion muss einschließlich etwaiger ständiger Gäste aus mindestens zwei Ge-
meinderäten bestehen (so beschlossen am 28.07.2009). Jede Fraktion teilt ihre Gründung, Bezeich-
nung, Mitglieder, ständige Gäste, die Namen des Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden 
sowie ihre Auflösung dem Bürgermeister mit. 
 
Die bereits während der letzten Amtsperiode bestehenden vier Fraktionen haben weiterhin Bestand. 
Es wurden folgende Vorsitzende und Stellvertreter/innen der Verwaltung benannt: Siehe Anlage 

   
 
 
   
 
 
Anlagen: 
Fraktionsvorsitzende 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/371/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Bestellung der Mitglieder der beschließenden Ausschüsse 
4.1 Verwaltungs- und Finanzausschuss 
4.2 Technik- und Umweltausschuss 
4.3 Umlegungsausschuss 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat bestellt die Mitglieder der beschließenden 
Ausschüsse wie vorgeschlagen.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Gemäß Paragraph 4 der Hauptsatzung vom 23.05.2017 werden die drei erwähnten beschließenden 
Ausschüsse gebildet. Der Bau- und Wirtschaftsausschuss wird in Technik- und Umweltausschuss 
umbenannt. Jeder dieser Ausschüsse besteht aus der Bürgermeisterin als Vorsitzende und 11 weite-
ren Mitgliedern des Gemeinderats. Kopien der Hauptsatzung und der Geschäftsordnung liegen den 
Vorlagen bei. Für die weiteren Mitglieder der Ausschüsse werden Stellvertreter in der Reihenfolge 
ihrer Benennung im beigefügten Wahlvorschlag bestellt, welche diese Mitglieder im Verhinderungsfall 
vertreten. In die beschließenden Ausschüsse können durch den Gemeinderat sachkundige Bürger 
widerruflich als beratende Mitglieder berufen werden. 

Für Umlegungen in den einzelnen Ortsteilen werden die jeweiligen Ortsvorsteher als beratende Mit-
glieder beigezogen. 

Im Übrigen gelten für die Zuständigkeit und Arbeit der beschließenden Ausschüsse die Bestimmungen 
der Paragraphen 4 bis 9 der gemeindlichen Hauptsatzung sowie Paragraph 39 der Gemeindeordnung. 
Nach der Hauptsatzung finden auf den Umlegungsausschuss die Paragraphen 45 ff des BauGB in der 
Fassung vom 27.08.1997 in Verbindung mit der Verordnung der Landesregierung vom 02.03.1998 
unmittelbar Anwendung. Laut Hauptsatzung werden ein Vermessungssachverständiger und ein Bau-
sachverständiger als beratende Mitglieder zugezogen. 
§ 3 Abs. 3 Satz 3 BauGB-DVO: „Der Gemeinderat kann widerruflich als weiteres Mitglied und als Stell-
vertreter jeweils einen Beamten des höheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienstes der ört-
lich zuständigen Vermessungsbehörde im Einvernehmen mit dieser Behörde oder einen örtlich zuge-
lassenen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur und seinen Vertreter bestellen.“ 
 
Die Gemeindeordnung geht davon aus, dass über die Besetzung der Ausschüsse Einigung erzielt 
wird, und zwar in dem Sinne, dass die im Gemeinderat vertretenen Parteien im entsprechenden Ver-
hältnis auch die Ausschüsse besetzen.  Kommt eine Einigung über die Zusammensetzung der be-
schließenden Ausschüsse nicht zustande, werden die Mitglieder von den Gemeinderäten aufgrund 
von Wahlvorschlägen, nach den Grundsätzen der Verhältniswahl, unter Bindung an die Wahlvorschlä-
ge gewählt. Jeder Gemeinderat hat bei der Verhältniswahl eine Stimme. Für die Verteilung der Sitze 
auf die Wahlvorschläge gelten die Bestimmungen für die Wahl des Gemeinderats entsprechend. Für 
die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Bewerber eines jeden Wahlvorschlages ist die Reihenfolge 
der Benennung im Wahlvorschlag maßgebend. Die in der Reihenfolge der Benennung folgenden nicht 
gewählten Bewerber sind in gleicher Zahl wie die gewählten Bewerber ihres Wahlvorschlags deren 
Stellvertreter. 
 
Der Gemeinderat entscheidet über die Zulassung der Wahlvorschläge und stellt das Wahlergebnis 
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fest. Falls nur ein oder kein Wahlvorschlag eingereicht wird, findet Mehrheitswahl – mit anderen Best-
immungen – statt. Eine Einigung ist nur mit den Stimmen aller Mitglieder möglich. Einstimmigkeit be-
deutet hier, dass alle anwesenden Stimmenberechtigten, einschließlich der Bürgermeisterin, dem Vor-
schlag über die Verteilung der Sitze auf die Parteien und der personellen Besetzung zustimmen müs-
sen. Wenn nur ein Mitglied dagegen ist oder sich der Stimme enthält, ist eine Einigung nicht zustande 
gekommen. Bei der Ausschussbildung im Wege der Einigung hat die Bürgermeisterin Stimmrecht, im 
Falle der förmlichen Wahl ist sie jedoch nicht wahlberechtigt. 

   
 
 
   
 
 
Anlagen: 
Verwaltungs- und Finanzausschuss 
Technik- und Umweltausschuss 
Umlegungsausschuss 
Hauptsatzung 
Geschäftsordnung des Gemeinderates 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/372/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Bildung des Ältestenrates 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat entscheidet über die Zahl der Mitglieder 
und die Besetzung des Ältestenrats.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Nach unserer Hauptsatzung wird gem. Paragraph 33a Gemeindeordnung ein Ältestenrat gebildet, der 
die Bürgermeisterin in Fragen der Tagesordnung und des Gangs der Verhandlungen des Gemeinde-
rats berät. Vorsitzende des Ältestenrats ist die Bürgermeisterin. 
 
Das Nähere über die Zusammensetzung, den Geschäftsgang und die Aufgaben des Ältestenrats ist in 
der Geschäftsordnung des Gemeinderats geregelt. 
In der Geschäftsordnung ist festgelegt: 
 
„Paragraph 3 
(1) Der Ältestenrat besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und einer nach jeder Wahl der 

Gemeinderäte vom Gemeinderat zu bestimmenden Zahl von Vertretern der Fraktionen. Die Sitze 
im Ältestenrat werden durch die Fraktionen entsprechend ihrer Stärke im Gemeinderat besetzt. 
Jede Fraktion ist mit mindestens einem Vertreter im Ältestenrat vertreten.  

(2) Der Ältestenrat berät den Bürgermeister in Fragen der Tagesordnung und des Gangs der Ver-
handlungen des Gemeinderats. Er ist über wichtige Angelegenheiten, für die der Gemeinderat zu-
ständig ist, rechtzeitig zu unterrichten und hat nach Möglichkeit eine freie Verständigung zwischen 
den Fraktionen über Art und Zeitpunkt ihrer Behandlung herbeizuführen. Der Ältestenrat ist kein 
beschließender oder beratender Ausschuss des Gemeinderats. 

(3) Der Bürgermeister beruft den Ältestenrat ein. Der Ältestenrat ist einzuberufen, wenn es mindes-
tens ein Drittel seiner Mitglieder beantragt. Er ist beratungsfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
Mitglieder anwesend ist. Die Beratungen des Ältestenrats sind nichtöffentlich. Die Mitglieder des 
Ältestenrats sind zur Verschwiegenheit über alle behandelten Angelegenheiten so lange verpflich-
tet, bis sie der Bürgermeister von der Schweigepflicht entbindet. 

 
Durch die Einschaltung des Ältestenrats werden die Zuständigkeiten der Bürgermeisterin aus Para-
graph 35 Abs. 1, 36 Abs. 1 und 43 Abs. 1 Gemeindeordnung nicht eingeschränkt, jedoch wird sie ver-
pflichtet, bei der Aufstellung der Tagesordnung und der Vorbereitung des Sitzungsablaufes den Ältes-
tenrat anzuhören. Der Ältestenrat ist ein Gremium besonderer Art mit politischer Beratungsfunktion. Er 
unterscheidet sich wesentlich von einem sonstigen Ausschuss der Gemeinde. Deshalb ist es nicht 
möglich, diese Aufgaben etwa einem bereits bestehenden Ausschuss zu übertragen. 
 
Um entsprechende Benennung in der Sitzung wird gebeten. 
 
Die Zahl der Mitglieder des Ältestenrates bestimmt der Gemeinderat. Um § 3 Nr. 1 Satz 2 (siehe oben) 
Rechnung zu tragen, schlägt die Verwaltung vor, den Ältestenrat mit 5 Mitgliedern (plus Bürgermeiste-
rin) zu besetzen. 
   
 

Ö  5Ö  5

41



 
PFINZTAL 

natürlich – liebenswert - modern  

 
 

- 2 - 

 
   
 
 
Anlagen: 
Ältestenrat   
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/373/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Benennung der Mitglieder für den Beirat für geheimzuhaltende 
Angelegenheiten 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat entscheidet über die Besetzung des Beirats 
für geheimzuhaltende Angelegenheiten.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Gemäß Paragraph 55 Gemeindeordnung kann der Gemeinderat einen Beirat bilden, der den Bürger-
meister in allen Angelegenheiten des Paragraph 44 Abs. 3 Satz 2 berät (Angelegenheiten zu denen 
die Gemeinde gehört wird, die aber auf Grund einer Anordnung der zuständigen Behörde geheim zu 
halten sind). 
Der Beirat besteht in Gemeinden mit mehr als 10.000, aber nicht mehr als 30.000 Einwohnern aus 
zwei oder drei Mitgliedern, die vom Gemeinderat aus seiner Mitte bestellt werden. Dem Beirat können 
nur Mitglieder des Gemeinderats angehören, die auf die für die Behörden des Landes geltende Ge-
heimhaltungsvorschriften verpflichtet sind. 
Vorsitzender des Beirats ist die Bürgermeisterin. Sie beruft den Beirat ein, wenn es die Geschäftslage 
erfordert. Die Sitzungen sind nichtöffentlich. 
 
Die Vorschlagsliste für die Besetzung liegt bei. 
   
 
 
   
 
 
Anlagen: 
Beirat für geheimzuhaltende Angelegenheiten   
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/374/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Wahl von Stellvertreter/innen der Bürgermeisterin 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat wählt die Bürgermeister-
Stellvertreter/innen.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Nach Paragraph 48 Gemeindeordnung bestellt der Gemeinderat aus seiner Mitte einen oder mehrere 
Stellvertreter des Bürgermeisters. Gemäß Paragraph 48 Gemeindeordnung beschränkt sich die Stell-
vertretung auf die Fälle der Verhinderung. Die Stellvertreter werden nach jeder Wahl der Gemeinderä-
te neu bestellt. Sie werden in der Reihenfolge der Stellvertretung je in einem besonderen Wahlgang 
gewählt. Wahlen werden nach Paragraph 37 Abs. 7 Gemeindeordnung geheim mit Stimmzetteln vor-
genommen. Es kann offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Die Bürgermeisterin hat 
Stimmrecht. 
 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. 
Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den beiden Bewerbern mit den 
meisten Stimmen Stichwahl statt, bei der die einfache Stimmenmehrheit entscheidet. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los. 
 
Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet ein 2. Wahlgang statt, wenn der Bewerber nicht mehr als die 
Hälfte der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. 
Der 2. Wahlgang soll frühestens eine Woche nach dem ersten Wahlgang durchgeführt werden. 
 
Bisher waren vier Bürgermeister-Stellvertreter bestellt. 
 
Es wird gebeten, entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 
   
 
 
   
 
 
Anlagen: 
Bürgermeister-Stellvertreter  
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/375/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Wahl der ehrenamtlichen Ortsvorsteher/innen und der 
Ortsvorsteher-Stellvertreter 
- Berghausen 
- Kleinsteinbach 
- Söllingen 
- Wöschbach 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat beschließt durch Wahl über die Vorschläge 
der Ortschaftsräte.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Nach Paragraph 71 der Gemeindeordnung werden nach der Wahl der Ortschaftsräte die Ortsvorsteher und die 
stellvertretenden Ortsvorsteher vom Gemeinderat, auf Vorschlag der Ortschaftsräte, gewählt. Die „bisherigen“ 
Ortsvorsteher wurden gebeten, eine Sitzung einzuberufen und einen entsprechenden Vorschlag zu beschließen. 
Zum Ortsvorsteher ist jeder zum Ortschaftsrat wählbare Bürger wählbar, dagegen muss der stellvertretende Orts-
vorsteher Mitglied des Ortschaftsrates sein. 

Die Wahlen der Ortsvorsteher und stellvertretenden Ortsvorsteher sind jeweils in getrennten Wahlgängen vorzu-
nehmen. Der Gemeinderat kann mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen aller Mitglieder beschließen, 
dass weitere Bewerber aus der Mitte des Ortschaftsrats in die Wahl einbezogen werden. In diesem Falle ist der 
Ortschaftsrat vor der Wahl zu hören. 
Der Ortsvorsteher ist zum Ehrenbeamten auf Zeit zu ernennen. Seine Amtszeit endet mit der der Ortschaftsräte. 
Über den Vorschlag des Ortschaftsrats hat der Gemeinderat durch Wahl zu beschließen. Bei der Wahl sind die in 
Betracht kommenden Bewerber aus der Mitte des Ortschaftsrats nicht befangen, da über eine ehrenamtliche 
Tätigkeit zu entscheiden ist. Das gleiche gilt für die Wahl der Stellvertreter des Ortsvorstehers. 
Für die Wahlhandlung selbst gilt Paragraph 37 Abs. 7 Gemeindeordnung. Hiernach werden Wahlen geheim mit 
Stimmzetteln vorgenommen. Es kann offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Die Bürgermeisterin 
hat Stimmrecht. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten 
hat. Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den zwei Bewerbern mit den meisten 
Stimmen Stichwahl statt, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet, wenn der Bewerber nicht mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesen-
den Stimmberechtigten erhalten hat, ein zweiter Wahlgang statt. Auch hier ist nur der gewählt, wer mehr als die 
Hälfte der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. Der zweite Wahlgang soll frühestens eine 
Woche nach dem ersten Wahlgang durchgeführt werden.  

 
Die Ortschaftsräte unterbreiten folgende Vorschläge an den Gemeinderat: 
 
Ortschaftsrat Berghausen tagt am 19.09.2019: 
 
Ortschaftsrat Kleinsteinbach tagt am 17.07.2019: 
 
Ortschaftsrat Söllingen tagt am 17.07.2019: 
 
Ortschaftsrat Wöschbach tagt am 18.07.2019: 
 
Die eingehenden Wahlvorschläge aus den Ortsteilen werden noch vor der Sitzung mitgeteilt! 

Ö  8Ö  8
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Anlagen: 
-- 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/376/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Ernennung der neugewählten Ortsvorsteher/innen und 
Ortsvorsteher-Stellvertreter durch die Bürgermeisterin 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 08.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Die Bürgermeisterin nimmt die Ernennungen vor.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Die neugewählten Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher werden von der Bürgermeisterin formell zu 
Ehrenbeamten auf Zeit und zum jeweiligen Ortsvorsteher für ihre Ortschaft ernannt. Die Stellvertreter 
werden formell ernannt. 
 
Ihre Amtszeit geht bis zum Ende der laufenden Wahlperiode des Ortschaftsrats. 

   
 
 
   
 
 
Anlagen: 
-- 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/286/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Bürgermeisterwahl 2019 
- Stellenausschreibung 
- Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist(en) 
- Durchführung von Bewerbervorstellungen 
Fachbereich: Fachbereich 1 - Gremien und Verwaltung Datum: 06.02.2019 
Bearbeiter: Bauer AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: 1. 
Der Ausschreibungstext für die Stellenausschreibung wird in 
der vorgelegten Formulierung bestätigt. 
Die Veröffentlichung wird in folgenden Medien erfolgen:  
- Staatsanzeiger Baden-Württemberg am 30. August 2019  
- Mitteilungsblatt „Pfinztal aktuell“ am 05. September 2019  
- Internet ab 30. August 2019 
 
2. 
Das Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen wird wie 
folgt festgelegt: 
Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen zur Hauptwahl  
(1. Wahlgang): Montag, 14. Oktober 2019, 18.00 Uhr (27. Tag 
vor der Wahl) 
Ende der Einreichungsfrist bei einer etwaigen Neuwahl  
(2. Wahlgang): Mittwoch, 13. November 2019, 18.00 Uhr (drit-
ter Tag nach der ersten Wahl) 
 
3. 
Öffentliche Bewerbervorstellungen finden wie folgt statt: 
21.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Berghausen, Pfinztalhalle 
22.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Kleinsteinbach, Hagwaldhalle 
24.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Söllingen, Räuchle-Halle 
25.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Wöschbach, Mehrzweckhalle 
 
Liegt nur eine Bewerbung vor, so findet eine Veranstaltung 
am 21.10.2019 in der Pfinztalhalle Berghausen statt. 
 
Die Organisation und die Festlegung der Regularien der Be-
werbervorstellungen werden dem Gemeindewahlausschuss 
übertragen. Ebenso die Terminierung von Bewerbervorstel-
lungen bei einer evtl. Neuwahl bei Vorliegen neuer Bewer-
bungen.  

 
 

Ö  10Ö  10
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Sachverhalt: 
In seiner Sitzung am 09.04.2019 hat der Gemeinderat den Tag der Bürgermeisterwahl auf 
den 10. November 2019 (evtl. Neuwahl 01. Dezember 2019) festgelegt. Weiter wurde die 
Besetzung des Gemeindewahlausschusses beschlossen. Dieser hat am 1. Juli 2019 erst-
mals getagt und die anstehenden Entscheidungen vorberaten. 
 
1. Stellenausschreibung (§ 47 Abs. 2 GemO) 
Die Stelle der/des hauptamtlichen Bürgermeisterin/Bürgermeisters ist spätestens zwei Mona-
te (10.09.2019) vor dem Wahltag (10.11.2019) öffentlich auszuschreiben. Die Ausschreibung 
soll im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg erfolgen. Sie kann daneben auch noch in 
sonstigen Zeitschriften und Zeitungen veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung nur in ei-
nem lokalen Blatt (z.B. Mitteilungsblatt, BNN) genügt nicht. 
 
Vorschlag des Wahlausschusses: 
Die Ausschreibung zur Bürgermeisterwahl wird wie folgt vorgenommen: 
- Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am 30. August 2019  
- Mitteilungsblatt „Pfinztal aktuell“ am 05. September 2019 
- Internet ab 30. August 2019 
 
Die Ausschreibung muss so gestaltet sein, dass die Bewerber durch sie alle für den Amtsin-
halt und die Bewerbung erforderlichen Einzelheiten erfahren können. Dies führt zu folgenden 
Mindestangaben: 
 
- Bezeichnung der Stelle 
- Einwohnerzahl der Gemeinde 
- Hinweis auf Amtszeit und Besoldung nach den gesetzlichen Bestimmungen 
- Wählbarkeitsvoraussetzungen 
- Frist für die Einreichung von Bewerbungen 
- die Stelle, bei der die Bewerbungen einzureichen sind 
- Tag der Wahl bzw. einer etwaigen Neuwahl 
 
Ferner soll auf Ort und Zeitpunkt für die persönliche Vorstellung der Bewerber hingewiesen 
werden. Es kann angegeben werden, ob sich der derzeitige Stelleninhaber wieder bewirbt. 
 
Ein Vorschlag für den Text der Stellenausschreibung ist in der Anlage beigefügt. 
 
2. Festlegung des Endes der Einreichungsfrist für Bewerbungen  

(§ 10 Abs. 1, 2 KomWG) 
Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl können innerhalb der Einreichungsfrist schriftlich einge-
reicht und zurückgenommen werden. Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach der Stellen-
ausschreibung (Staatsanzeiger für Baden-Württemberg – also am 31.08.2019). 
Das Ende der Frist für die Einreichung von Bewerbungen darf vom Gemeinderat frühestens 
auf den 27. Tag vor dem Wahltag festgesetzt werden (4. Montag vor dem Wahltag). Bewer-
bungen können bis 18.00 Uhr des letzten Tages der Bewerbungsfrist schriftlich eingereicht 
und auch bis zu diesem Zeitpunkt zurückgenommen werden. 
Die Einreichungsfrist für neue Bewerbungen zur Neuwahl beginnt am ersten Werktag nach 
der Wahl. 
Das Ende der Einreichungsfrist für Neubewerbungen zu einer unter Umständen notwendig 
werdenden Neuwahl darf frühestens auf den dritten Tag nach dem ersten Wahltag, 18.00 Uhr 
festgelegt werden. 
Auf den Bewerbungen ist der Zeitpunkt des Eingangs zu vermerken. Bewerbungen, die am 
ersten Tag der Bewerbungsfrist vor 07.30 Uhr eingegangen sind, gelten als zum gleichen, 
frühesten Zeitpunkt eingegangen. 
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Vorschlag des Gemeindewahlausschusses: 
Ende der Einreichungsfrist: 
Montag 14. Oktober 2019, 18.00 Uhr (27. Tag vor der Wahl) 
Ende der Einreichungsfrist bei einer etwaigen Neuwahl: 
Mittwoch, 13. November 2019, 18.00 Uhr (dritter Tag nach der ersten Wahl) 
 
3. Durchführung von Bewerbervorstellungen (§ 47 Abs. 2 GemO) 
Die Gemeinde kann den Bewerbern, deren Bewerbungen zugelassen worden sind, Gelegen-
heit geben, sich den Bürgern in einer öffentlichen Versammlung vorzustellen. 
Wenn bei einer erforderlichen Neuwahl keine neuen Bewerber auftreten, ist ihre nochmalige 
Vorstellung nicht erforderlich. Kommen jedoch bei der Neuwahl neue Bewerber hinzu, so ist 
neben den neuen auch den bisherigen Bewerbern Gelegenheit zu geben, sich nochmals vor-
zustellen. Sollten neue Bewerber bei einer Neuwahl hinzukommen, so wird sich der Wahl-
ausschuss mit weiteren Bewerbervorstellungen befassen.  
 
Die Organisation und die Regularien der Bewerbervorstellungen werden dem Gemeinde-
wahlausschuss übertragen. Ebenso die Terminierung von Bewerbervorstellungen bei neuen 
Bewerbern im Falle einer Neuwahl. 
 
Vorschlag des Gemeindewahlausschusses: 
Bewerbervorstellungen in allen Ortsteilen, sofern mehr als eine Bewerbung für die Position 
des Bürgermeisters vorliegt. Andernfalls soll nur eine Veranstaltung am 21.10.2019 in der 
Pfinztalhalle Berghausen stattfinden. 
 
Terminvorschlag Kalenderwoche 43/2019 (21.10.-27.10.2019): 
Montag, 21.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Berghausen, Pfinztalhalle 
Dienstag, 22.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Kleinsteinbach, Hagwaldhalle 
Donnerstag, 24.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Söllingen, Räuchle-Halle 
Freitag, 25.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Wöschbach, Mehrzweckhalle 
Anmerkung: Der ursprüngliche Beschluss des GWA vom 01.07.2019 hatte die Veranstal-
tungen noch eine Woche später terminiert. Da der favorisierte Moderator jedoch am ur-
sprünglichen Termin nicht verfügbar ist und diese Termine in den Herbstferien liegen, haben 
alle Mitglieder des GWA nach persönlicher Befragung der Vorverlegung der Termine zuge-
stimmt. 
 
Als Tagungsort des Gemeindewahlausschusses am Wahltag ist der Sitzungssaal des Rat-
hauses I, Hauptstraße 70 in Pfinztal-Söllingen angedacht. Die Ergebnisbekanntmachung soll 
wieder in größerem Rahmen erfolgen.   
 
Finanzielle Auswirkung: 
Für die Ausschreibungen im Staatsanzeiger sowie die Bewerbervorstellungen werden Kosten 
von ca. 7.000 – 10.000 Euro gerechnet. Hinzu kommen noch die Kosten für Aufbau des Bau-
hofes, Nutzung der Hallen, Reinigung, Transport usw. 
Die Kosten und Ausgaben sind von der Gemeinde vollumfänglich zu tragen.  
 
Anlagen:  
Entwurf Stellenausschreibung Bürgermeisterwahl  
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Gemeinde Pfinztal 
Landkreis Karlsruhe 

 
 

Die Stelle des hauptamtlichen 
 

Bürgermeisters (m/w/d) 
 
der Gemeinde Pfinztal im Landkreis Karlsruhe (rd.18.500 Einwohner), größte Gemeinde 
in Baden-Württemberg ohne Stadtrecht, ist infolge Ablaufs der Amtszeit der bisherigen 
Amtsinhaberin zum 01.02.2020 neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die 
Wählbarkeit, Rechtsstellung und Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 
Die Wahl findet am Sonntag, 10. November 2019, eine evtl. notwendige Neuwahl am 
Sonntag, 01. Dezember 2019, statt. 
 
Wählbar sind Deutsche im Sinne von Art. 116 des Grundgesetzes und 
Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Unionsbürger 
(m/w/d)), die vor der Zulassung der Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland 
wohnen. Die Bewerber (m/w/d) müssen am Wahltag das 25., dürfen aber noch nicht das 
68. Lebensjahr vollendet haben und müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit 
für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes 
eintreten. 
 
Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und in § 28 Abs. 2 i.V.m. § 14 Abs. 2 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) genannten Personen. 
 
Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung und 
spätestens am Montag, 14. Oktober 2019, 18.00 Uhr, schriftlich beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses, Herrn Heinz E. Roser, Bürgermeisteramt Pfinztal, 
Hauptstraße 70, 76327 Pfinztal, im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Bürgermeisterwahl“ eingereicht werden. 
 
Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis zum Ende der 
Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 
 
eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung des Bewerbers (m/w/d) 

ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem Vordruck; 
eine eidesstattliche Versicherung des Bewerbers (m/w/d), dass kein Ausschluss von 

der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 der Gemeindeordnung vorliegt (unter 
www.pfinztal.de im Bereich „Bürgermeisterwahl“ abrufbar); 

Unionsbürger (m/w/d) müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine weitere 
eidesstattliche Versicherung abgeben, dass sie die Staatsangehörigkeit ihres 
Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht 
verloren haben. In Zweifelsfällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen 
Verwaltungsbehörde des Herkunftsmitgliedstaates über die Wählbarkeit verlangt 
werden. Ferner kann von Unionsbürgern (m/w/d) verlangt werden, dass sie einen 
gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihren 
Herkunftsmitgliedstaaten angeben. 
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Im Falle einer etwaigen Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer 
Bewerbungen am 11.11.2019 und endet am 13.11.2019, 18.00 Uhr. Im Übrigen gelten 
die Vorschriften für die erste Wahl. 
 
Öffentliche Bewerbervorstellungen finden wie folgt statt: 

21.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Berghausen, Pfinztalhalle 
22.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Kleinsteinbach, Hagwaldhalle 
24.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Söllingen, Räuchle-Halle 
25.10.2019, 19.00 Uhr - Ortsteil Wöschbach, Schulturnhalle 
 

Die derzeitige Stelleninhaberin bewirbt sich wieder. 
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/366/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Investitionszuschuss Einsatzfahrzeug DRK Söllingen  -Beratung 
und Beschluss- 
Fachbereich: Fachbereich 3 - Finanzen und Personal Datum: 23.07.2019 
Bearbeiter: Hartmann AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag:  Der Gemeinderat beschließt dem DRK Söllingen für die Be-
schaffung eines zweiten Fahrzeuges für die Notfallhilfe einen 
Zuschuss in Höhe von 4.500€ zu gewähren    
   

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schließung des Bahnübergangs Söllingen verursacht bei der Notfallhilfe einen erhebli-
chen Zeitverlust bei der Anfahrt des Rettungswagens, der am Feuerwehrhaus geparkt ist. 
Aus diesem Grund wurde vom DRK die Anschaffung eines zweiten Fahrzeuges beschlossen. 
Das Fahrzeug ist Baujahr 2013 und hat ca. 300.000 km. In 04/2015 wurde bei 152.000km der 
Motor getauscht und in 04/2016 bei 259.000 km das Getriebe  
 
Die Kosten für das Fahrzeug belaufen sich auf 12.000€ und für den Defibrillator auf 3.000€.  
Da das Fahrzeug ausschließlich wegen der Sperrung angeschafft werden soll, möchte das 
DRK das die Kosten in voller Höhe vom Bauträger übernommen werden. Dies wären 
15.000€. 
 
Laut Vereinsförderrichtlinien erhalten die DRK Ortsvereine 30% Zuschuss auf alle Investitio-
nen. Dieser würde sich auf 4.500€ Zuschuss belaufen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Bei voller Kostenübernahme 15.000,00€ und bei einem Zuschuss von 30% 4.500,00€ 
 
 
Anlagen: 
 
 Schreiben des DRK Söllingen vom 28.05.2019  
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Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/365/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Herstellung einer geordneten Außengebietsentwässerung im 
Bereich Bildungszentrum/Sportplätze Berghausen 
Neuprofilierung des Horster Grabens (Erdprofil) zwischen K 3541 
und Einlauf in die Verdolung 
Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 27.06.2019 
Bearbeiter: Wagner AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Die Arbeiten für die Neuprofilierung des Horster Grabens mit 
ökologischer Bepflanzung können in 2019 ausgeschrieben 
werden. 
Der Gemeinderat bestätigt, dass er den dafür notwendigen 
Betrag in Höhe von 320.000,00 € im Jahr 2020 bereitstellen 
wird.      
   

 
 
Sachverhalt: 
Die Rohrverlegearbeiten zur Schaffung eines ausreichenden Abfluss-Vermögens des Horster 
Grabens gehen zu Ende. Nunmehr stünde als letztes „Mosaiksteinchen“ aus dem Entwässe-
rungskonzept die ökologische Neuprofilierung des Horster Grabens zwischen K 3541 und 
dem Einlauf beim Sportplatz an. Würde diese planfestgestellte Maßnahme (Beschluss vom 
27.07.2017) nicht umgesetzt werden, besteht die Gefahr, dass der Horster Graben vor Pas-
sage der K 3541 überbordet und das Hochwasser sich dann über diese Kreisstraße (Wösch-
bacher Straße) in Richtung Bahnlinie wälzt (und die Verdolung trocken bleibt). – Die Profilie-
rung des Grabenprofils war immer Bestandteil des bisherigen Entwässerungskonzeptes.  
 
Damit zwischen der Herstellung der neu verdolten Strecke und der Grabenprofilierung nicht 
unnötig viel Zeit, in welcher dann auch ein Hochwasserereignis auftreten könnte, vergeht, 
schlägt die Verwaltung vor, nahtlos an die bisherige technische Leistung die vorgeschriebe-
nen Erdarbeiten und Pflanzungen anzugehen. Gemäß Naturschutzrecht, darf hier allerdings 
nur in der Zeit vom 01. November bis 28. Februar in den Naturraum (Fällung von Bäumen) 
eingegriffen werden.  
 
Soll also kein Zeitverzug auftreten, dann wäre unter Beachtung einer Vorlaufzeit von 3 Mona-
ten für den Vergabewettbewerb zur Erbringung der Arbeiten am Erdprofil die Maßnahme 
demnächst VOB gerecht auszuschreiben. Als Kosten werden rd. 320.000,00 € erwartet.  
 
Die Vergütung des ausführenden Unternehmens wird jedoch hauptsächlich in 2020 anfallen.  
Und da der Haushalt für das kommende Jahr noch nicht „steht“, bittet die Verwaltung darum, 
die Maßnahme demnächst ausschreiben zu dürfen und um Bestätigung des Gemeinderates, 
dass die dafür notwendigen Baukosten dann in 2020 im Haushaltsplan berücksichtigt wer-
den.   
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Anlage: -2-Pläne    
 
 
 
 
   
 
 
 
 
   
 
 

68



Ö
  1

2
Ö

  1
2

69



70



 
PFINZTAL 

natürlich – liebenswert - modern  

 
 

- 1 - 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/380/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Klimaoffensive Pfinztal 
- Antrag der Gemeinderatsfraktionen zur Bekämpfung der 
Klimakrise eine Klimaoffensive zu starten 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 12.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat beschließt, den im Antrag „Klimaoffensive 
Pfinztal“ aufgeführten Maßnahmen und Vorschlägen zuzu-
stimmen. 
Der Bildung einer „Klimakommission“ wird zugestimmt.        
   

 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 0807.2019 ging bei der Verwaltung ein Antrag der Zählgemeinschaft 
Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke, der SPD-Fraktion und der ULiP-Fraktion bezüglich der 
Klimakrise ein. 
Der in der Anlage beigefügte Antrag wurde -jetzt in einigen Punkten modifiziert- am 
12.07.2019 eingereicht und soll in dieser Version Grundlage der gemeinderätlichen Beratun-
gen sein. 
Die CDU-Fraktion hat zwischenzeitlich signalisiert, diesen Antrag im Wesentlichen mitzutra-
gen, sieht aber in einigen Teilaspekten noch Beratungsbedarf. 
 
Neben dem eigentlichen Antrag wird beantragt, zeitnah eine Klimakommission zu bilden und 
eine Klausurtagung des Gemeinderates zum Thema „Klimaschutz“ durchzuführen.  
 
Die Verwaltung ist sich der Wichtigkeit des Themas durchaus bewusst. Sie unterstützt den 
Antrag, möchte diesen als Fortsetzung und Intensivierung der schon bisher enormen An-
strengungen von Gemeinderat und Gemeindeverwaltung sehen. 
An dieser Stelle sollen deshalb die wichtigsten bereits umgesetzten Projekte zum Einsatz 
regenerativer Energien genannt werden: 
- Hackschnitzelcontracting Bildungszentrum Pfinztal, Schul- und Verwaltungszentrum 

Söllingen, Gemeindebauhof 
- Biogasverwertung Klärwerk 
- Energetische Ertüchtigung Hallenbad und kommunaler Gebäude 
- Photovoltaikanlagen auf Hallen- und Schuldächern 
- Wasserkraftwerk an der Pfinz 
- LED-Umstellung bei Straßenbeleuchtung und kommunalen Gebäuden/Hallen 
- erste Elektrofahrzeuge Recylinghof 
-    Naturschutzkonzept für den Gemeindewald 
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Finanzielle Auswirkung: 
In der Kürze der Zeit und der noch zu unkonkreten Aufgaben konnten die personellen und 
finanziellen Auswirkungen nicht ermittelt werden. 
   
 
 
Anlagen: 
Antrag der Zählgemeinschaft Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke, der SPD-Fraktion und 
der ULiP-Fraktion 
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Entwurfsvorschlag für alle Fraktionen, erarbeitet von Helmar Rahn, Monika Lüthje‐Lenhart 

und Dagmar Elsenbusch nach dem Vorbild der Stadt Konstanz1 zur Vorlage in der GR‐Sitzung 

im Juli 2019 

Antrag des Gemeinderats zur Beschlussfassung im Juli 2019 

Klimaoffensive Pfinztal 
 

Der Pfinztaler Gemeinderat beschließt eine Klimaoffensive zur 

Bekämpfung der Klimakrise. 

Er … 

a) erkennt damit die Eindämmung des Klimawandels und seiner schwerwiegenden 

Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an. 

b) erkennt, dass die bisherigen Maßnahmen und Planungen ‐ lokal und global – nicht 

ausreichen, um die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. 

c) berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen Entscheidungen 

und bevorzugt Lösungen, die sich positiv auf Klima‐, Umwelt‐ und Artenschutz 

auswirken. Hierzu wird für sämtliche politische Beschlussvorlagen ab September 2019 

das Kästchen „Auswirkungen auf den Klimaschutz“ mit den Auswahlmöglichkeiten „Ja, 

positiv“, „Ja, negativ“ und „Nein“ verpflichtender Bestandteil. Wird die Frage mit „Ja, 

positiv“ oder „Ja, negativ“ beantwortet, muss die jeweilige Auswirkung in 

Zusammenarbeit mit der Umweltbeauftragten/ dem Umweltbeauftragten in der 

Begründung dargestellt werden. 

d) verankert den Umweltschutz verbindlich, indem der bisherige „Bau‐ und 

Wirtschaftsausschuss“ ab Juli 2019 in den „Technik‐ und Umweltausschuss“ 

umgewandelt wird. Dazu sollte die /der Umweltbeauftragte oder ein(e) Stellvertreter*in 

an den Sitzungen teilnehmen. 

e) beauftragt die Verwaltung, Maßnahmen zum Klimaschutz zu erarbeiten. 

f) fordert die Bürgermeisterin/den Bürgermeister auf, dem Gemeinderat und der 

Öffentlichkeit jährlich über Fortschritte und Schwierigkeiten bei der Reduktion der 

Emissionen Bericht erstatten. 

g) fordert auch andere Kommunen, die Bundesländer und die Bundesrepublik 

Deutschland auf, wie Pfinztal, dem Konstanzer Vorbild zu folgen und eine Klimaoffensive 

zu starten. Insbesondere macht er, wie der Konstanzer Stadtrat, Land und Bund darauf 

aufmerksam, dass ein vollständiges Einhalten der Klimaschutzziele auf kommunaler 

Ebene unter den derzeitigen Rahmenbedingungen noch nicht möglich ist. Erst ein 

                                                            
1 Vgl. im Folgenden: 
https://www.konstanz.de/site/Konstanz/get/params_E909776791_Dattachment/118798/Klimanotstand_Ratsb
eschluss%20und%20verabschiedete%20Resolution%20%20vom%202.%20Mai%202019.pdf  
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vollständiger Abbau weiterhin bestehender Subventionen für fossile Energieträger, eine 

sozial gerecht ausgestaltete CO₂‐Bepreisung, eine grundlegend veränderte 
Verkehrspolitik und eine klimaschutzkonforme Förderung des sozialen Wohnungsbaus 

würden hier das dringend benötigte Fundament legen. 

h) fordert die Pfinztaler Eigenbetriebe, die Kommunale Wohnbau und sonstige 

Einrichtungen, an denen die Gemeinde Pfinztal beteiligt ist, auf, sich verstärkt mit ihren 

Möglichkeiten im Klimaschutz auseinanderzusetzen und dem Gemeinderat dazu jährlich 

Bericht zu erstatten. 

i) fordert die Verwaltung auf, neben einem Parkraumkonzept weitere Maßnahmen zur 

Förderung des Fuß‐ und Radverkehrs zu entwickeln. 

j) fordert die Verwaltung auf, das Energiemanagement weiterzuentwickeln. 

k) beauftragt die Verwaltung, Maßnahmen zur Erhöhung der Sanierungsrate des 

Gebäudebestands in allen Ortsteilen vorzuschlagen (beispielsweise Baugebote für 

leerstehende Gebäude erlassen, Anreizprogramm prüfen). 

 

Diesen Antrag möge der gesamte Gemeinderat stellen.  

Hier soll keine Parteipolitik betrieben werden, bezweckt wird lediglich alles, was dem 

Klima hilft, gemeinsam zu beschließen. 

 

 

Zählgemeinschaft CDU /Bürgerliste? 

Zählgemeinschaft Grüne/Linke  

SPD 

ULIP 
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PFINZTAL 

natürlich – liebenswert - modern  

 
 

- 1 - 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: BV/379/2019 
 

Tagesordnungspunkt 

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
Fachbereich: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 09.07.2019 
Bearbeiter: Dipiazza AZ:  

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Gemeinderat 23.07.2019 öffentlich 

 

Beschlussvorschlag:  Kenntnisnahme       
   

 
 
Sachverhalt: 
 
Gemeinderat 25.06.2019 
 
Grundstücksangelenheiten 
- Verkauf der Grundstücke Flst. Nr. 10053, 10031,10016,10030, Gemarkung Söllingen, 
Baugebiet Heilbrunn-Engelfeld "Quartiersplatz" 
- Kaufpreisangebot für Flst.Nr. 10018, Gemarkung Söllingen, „Quartiersplatz“ 
Gemäß Ergebnis des Auslobungswettbewerbes beschlossen 
 
Ehrung verdienter Personen - Ehrenmedaille in Gold der Gemeinde für Cor Gersen, 
Leerdam 
Das Gremium stimmt der Ehrung zu. 
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